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ROSSLEITHEN, ST. PANKRAZ 
(wey). Die Jagdhütte Bärnried-
lau ist eines der kulturhistorisch 
wertvollsten Denkmäler der 
Pyhrn-Priel-Region. Von 2.bis 
26. Juli ist sie donnerstags bis
sonntags geöffnet. Zwischen 10 
und 16 Uhr finden kostenlose 
Führungen statt. „Diese Führun-
gen bieten Einheimischen und 
interessierten Gästen eine gute 
Gelegenheit, ohne Anmeldung 
über die Nationalpark-Ziele, den 
Schutz des Gebietes und Ge-
schichten rund um das Gebäude 
zu erfahren“, berichtet National-
park Direktor Volkhard Maier.

Zu Beginn des 18. Jahrhunderts 
errichtet, bot die Bärnriedlau-
Hütte Unterkunft für Viehhir-
ten und Jäger, später auch für 
Thronfolger Erzherzog Franz 
Ferdinand. Im Inneren der Hütte 
findet man an Wänden und Tü-
ren noch heute Namen ehemals 
bedeutender Personen, welche 
sich im vergangenen Jahrhun-
dert mit Bleistift hier verewigt 

haben. In den Jahren 2011 bis 
2014 wurde die Hütte vom Nati-
onalparkbetrieb der Bundesfors-
te, dem Nationalpark Kalkalpen 
und dem Land OÖ renoviert. 
Erreichbar ist sie über die Al-
penvereins-Wege Nr. 461 von St. 
Pankraz oder Nr. 462/461 von 
Roßleithen aus. Sie ist nicht be-
wirtschaftet. Bei starkem Dauer-
regen ist die Hütte geschlossen.

Von 2. bis 26. Juli ist 
die Jagdhütte jeweils 
donnerstags bis sonn-
tags geöffnet – Gratis-
führungen inklusive.

Die Jagdhütte Bärnriedlau ist eines der kulturhistorisch wertvolls-
ten Denkmäler der Pyhrn-Priel-Region. Foto: ÖBf/Nationalparkbetrieb Kalkalpen

Bärnriedlau-Hütte ist 
an 16 Tagen geöffnet

MOLLN (wey). Der National-
park Kalkalpen veranstaltet 
Wochen- und Tageprogramme 
für Kinder. Bei den Tagespro-
grammen mit Rangern in den 
Sommerferien gibt es noch 
freie Plätze – zum Beispiel für 
den „Erlebnistag Wasser“ am 
Dienstag, den 21. Juli, von 13.30 
bis 17.30 Uhr. Das Programm ist 
für Kinder ab 8 Jahre geeignet. 
Mit Becherlupe und Mikros-
kop geht es den Bachlauf der 
Krummen Steyrling am Natur-
erlebnisweg „Wasser-Spuren“ 
entlang. 

Erlebnistag im Wald
Am 4. August, ab 13.30 Uhr, fin-
det der Nachmittag nicht am 
Wasser, sondern im Wald statt. 
Forschend und spielend geht 
es auf Entdeckungsreise in den 
geheimnisvollen Lebensraum 
Wald. Bei abwechslungsrei-
chen Aktivitäten in der Natur 
gibt es viel Wissenswertes über 

die Bäume und die Tiere des 
Waldes zu erfahren. Details 
und die Möglichkeit zum An-
melden gibt es auf der Seite
www.kalkalpen.at

Programm für Kinder im Nati-
onalpark Kalkalpen. Foto: paffy/Fotolia

Erlebnisse für Kinder im 
Wald und am Wasser KREMSMÜNSTER (wey). 

Schwere Verletzungen erlitt 
ein 52-Jähriger aus dem Bezirk 
Kirchdorf bei Servicearbeiten 
an der Wechselrichteranlage 
einer Firma in Kremsmünster. 
Wie die Polizei berichtet, dürf-
te der Mann eine Überhitzung 
der Anlage festgestellt haben 
und wollte diese zur Kühlung
stromfrei schalten. Da dies 
mit dem Schalter nicht ge-
lang, öffnete er offenbar den
Schrankteil, hinter dem sich
der Transformatorenbereich 
befand, und ging davon aus,
dass dadurch der Abschalt-
unterbrecher die Anlage 
spannungsfrei schalten wür-
de. Dem war jedoch nicht so.
Der 52-Jährige versuchte den
Hochspannungsbereich mit
einem Kühlspray zu kühlen,
wobei offenbar eine Strom-
übertragung stattfand und 
der Mann in den Stromkreis
kam. Er wurde ins Klinikum
Wels gebracht.
meinbezirk.at/4121559

Arbeiter geriet in 
den Stromkreis

PETTENBACH (wey). „Die Gerüch-
te scheinen sich leider zu bestä-
tigen. Bundesministerin Tanner
schlägt die Warnungen des Gene-
ralstabes mit PR-Floskeln in den
Wind“, kommentiert Wehrspre-
cher LAbg. Michael Gruber (FPÖ) 
die angekündigten Reduktionen
beim Bundesheer im Vorfeld des 
Landestages der Arbeitsgemein-
schaft Freiheitlicher Heeresange-
höriger OÖ am 7. Juli. Gruber wird 
sich dort der Wahl zum neuen
Landesobmann stellen. Die Rech-
nung, so Gruber, werde ohne die
Soldaten und ohne die FPÖ ge-
macht. „Neben dem prekären Zu-
stand des Heeres in puncto Aus-
rüstung und Infrastruktur musste 
OÖ wichtige Kasernenstandorte
aufgeben“, spricht Gruber die
Schließungen in Kirchdorf und 
Ebelsberg an. „Die Abwärtsspirale 
muss beendet werden.“ Der Kahl-
schlag in OÖ sei inakzeptabel, der
Erhalt einer leistungsfähigen Si-
cherheitsstruktur müsse an erster 
Stelle stehen. Mehr dazu auf
meinbezirk.at/4121976

„Kahlschlag in OÖ 
ist inakzeptabel“
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